




































Geleitwort zum Nachdruck 2014 
 
In der mit Mitteln des Religionsfonds im Jahre 1806 errichtet und 
geweihten Kirche „Hl. Joseph“ in Niederhof war im Jahre der Feier des 
einhundertjährigen Bestehens der bedeutende und vielseitig engagierte 
Seelsorger Franz Proschwitzer Pfarrer. Aus diesem Anlass hat er auch die 
erste Chronik von Niederhof als „Gedenkblätter zur Feier des 
hundertjährigen Bestandes der Kirchgemeinde Niederhof“ verfasst und im 
Selbstverlag mit einer Auflage von 600 Stück herausgegeben. In den 
„Gedenkblättern“ beschreibt Proschwitzer neben der Errichtung und 
Entwicklung der Kirchgemeinde auch die Geschichte des Dorfes Niederhof. 
 
Proschwitzer hat während seiner Zeit als Pfarrer in Niederhof und in 
Vorbereitung der Einhundertjahrfeier der Kirche bedeutende 
Verschönerungen an und in der Kirche initiiert. So wurden im Altarraum 
die drei heute noch vorhandenen gemalten Glasfenster eingebaut, „die 
Vermählung Mariens mit dem hl. Joseph“ (gestiftet von Aloisia Gräfin von 
Czernin-Morzin, 1901) und „die Geburt Christi“ (gestiftet von Proschwitzer 
anlässlich seines 25jährigen Jubiläums als Pfarrer in Niederhof, 1901) und 
„der Tod des hl. Joseph“ (gestiftet vom Rosenkranzverein Niederhof, 
1905). 
 
 Franz Proschwitzer wurde am 16.03.1842 in Hohenelbe geboren, 
der Vater Anton Proschwitzer war langjähriger Sakristan an der 
Hohenelber Dekanalkirche und führte über 60 Jahre die Matriken des 
Pfarramtes. Nach dem  Gymnasium besuchte er von 1864 bis 1867 das 
Priesterseminar in Königgrätz, er wurde am 25.07.1867 zum Priester 
geweiht. 
Von 1867 bis 1877 war er Kaplan 7 Jahre in Pillnikau und 2 Jahre 
Administrator / Verwalter in Spindelmühle und 1877 / 78 Kaplan in 
Trautenau. Vom 11.11.1876 bis zur Berufung in das Amt des Dechanten in 
Hohenelbe am 29.12.1907 wirkte er 31 Jahre als Pfarrer in Niederhof. Er 
starb am 05.07.1924 mit 82 Jahren in Hohenelbe. 
Der verdienstvolle Franz Proschwitzer erhielt viele Ernennungen, Ehrungen 
und Auszeichnungen. In Niederhof wurde er bereits 1876  als Vertreter 
der Kirche in den Bezirksschulrat berufen, von 1899 bis 1901 war er II. 
Vikariatssekretär und von 1901 bis 1906 I. Vikariatssekretär, ab 1906 
Bezirksvikar.  
In Niederhof verfasste er bereits erste kirchliche Schriften, so ein 
„Katholisches Gesangbuch zum Gebrauch bei öffentlichen Gottesdiensten 
für die deutschen Kirchgemeinden Böhmens“ (Prag 1885), das „Manuale 
rituum“, später „Handbuch der Chordirigenten“ betitelt, in deutscher und 
tschechischer Ausgabe (Teplitz 1894, 1904), weitere dann in Hohenelbe. 
Dazu gehört auch die erste „Chronik von Hohenelbe“ (1914). 
 
Er war von allen Hohenelber Seelsorgern der am Meistausgezeichnete. Er 




Am Begräbnis des im Bistum sehr bekannten, im Volke überaus beliebten 
Dechanten beteiligten sich 32 Priester, die Stadtverwaltung von 
Hohenelbe und die Gemeindevertretung mit den Vereinen von Niederhof. 
 
Zur Erstellung dieses Geleitwortes erhielten wir Zuarbeiten von Herrn 
Archivar Mgr. Martin Rechtorik Biskopství královéhradecké / Bistum 
Königgrätz. Dafür unser Dank. 
 




 Prof. Dr. Hans Pichler   Dr.-Ing. Erich Kraus, Dresden 
    Kulturreferent des Heimatkreises   geboren in Niederhof Nr. 10 
 
 
Originalausgabe in Broschürenbindung mit den Abmessungen 100mm x 155 mm 
 
 
Ein sehr gut erhaltenes Exemplar der „Gedenkblätter“ ist seit 1906 im Besitz der Familie Kraus aus 
Niederhof Nr. 10. Dieses Exemplar bildet die Grundlage für den Nachdruck. Franz Kraus, war von 
1920 bis 1948 Webmeister in Niederhof und hatte deshalb ab 1946 eine Legitimation und er durfte 
im Jahre 1946 im Rahmen der regulären Vertreibung nicht Niederhof verlassen. Ihm gelang im 
November 1948 als letzte deutsche Familie in Niederhof eine bezahlte Ausreise mit einem Teil des 
Hausrates in die sowjetische Besatzungszone, nach Sachsen (Pausa / Vogtland), dabei konnte er 
































Die Geburt Christi 
Gestiftet von Franz Proschwitzer 1905 anlässlich des 25jährigen Jubiläums als Priester in Niederhof 
   Foto: Rudolf Seidel, Dresden, 2014   
























































